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Freund !
rt und

Vater !

hmen ,
liebt !

en ,

truͤbt .

Benj .

Damit ich den Vater vergnuͤge,
Laͤchelt ihm oft mein kindlicher Blick ,
Und er findet , owelch ein Gluͤck !

Im Laͤcheln Joſephs Zuͤge!
So floß ſie die Zeit meiner Jugend ,

Vom Vater geliebt , mir froͤhlich dahin ,
Er wekte die Liebe zur Tugend ,
Ich horchte auf ihn mit kindlichem Sinn .

Auch fand er an mir ſein Ergoͤtzen,
Und ich mußte ſtets um ihn ſeyn ;

Oefters ſagte er dann , mich zu erfreuen ,
Ich muͤßte ihm Joſeph erſetzen !

Von Joſeph ſprach jedermann Gutes ,
Von allen war er geſchaͤzt und geliebt ;
Er war ſtets froͤhlichen Muthes ,
Wie jeder , der niemals was Boͤſes veruͤbt.
Ach, warum mußte er ſterben !

Sehnlich wuͤnſcht' ich, wie er , zu ſeyn .
Um den Vater ſtets zu erfreuen :
Ich muß Joſephs Tugend erwerben !

Nod . 7 . eekt

Entfernte Geſaͤnge hoͤre ich erſchallen ,
Der Schlaf meines Vaters wird dadurch

geſtoͤrt.
Schoͤner Anblik , du Gluͤklicher von allen ,
Mir wird jezt ein Genuß , den ich ſo lang

entbehrt .
Sein Augenlicht erloſch , er kann dich nicht

ſehn ,
Edler Fremdling , er entbehret dies Glük .

Joſeph . O Vater ! wie oft hoͤrte Gott mein bruͤn⸗

ſtig Flehen ,
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Daß dein Sohn dich nur einmal noch in

ſeine Arme druͤkt !

Benja min . Daß Benjamin den Vater leite ,
Deshalb bleibt er bei ihm zuruͤk.

Jakob . Gott Abraham erhoͤre meine Bitte ,
Denn zum Grabe habe ich nur noch we —

nig Schritte !
Von der Vaͤter Geſild ' bin ich jezt leider

fern .
O Gott ! wenn du willſt , daß mein

Staub ſey begraben
Im Lande , das die Vaͤter einſt beſeſſen

haben :
Ich ehre deinen Schluß , unterwerfe mich

gern .
Dieſer Boden decke immer , wenn gleich

fremd , mein Gebein ,
Nur meine Kinder laß gluͤklich ſtets ſeyn .

Jo ſeph . Gott erhoͤre meine Bitte ,
Benjamin . Herr ! auf dich hoffen wir allein !

Gott Abraham erhoͤre unſere Bitte ,

Laß ihn noch lange des Lebens ſich erfreun ,
Das wird das Gluͤk der Kinder ſeyn !

Nro . 8 . Finale .

Jakob . Joſeph , mein Sohn ! dich vergißt nie

mein Herz ,
Die Zeit vertroknete nie meine Thraͤnen .

Joſeph . In meinen Augen glaͤnzen Wonnethraͤnen ,
An dich dachte ſtets das Vaterherz .

Benjamin . Otrockne , Vater , deine Thraͤnen,
Ich bitte , ſtille deinen Schmerz .

Jakob . Ich mag ſchlafen oder wachen ,
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